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	Thema / Titel
	Eine Weltreise

	Klasse/n
	2. Klasse

	Arbeitsbereich
Richtziel / Arbeitsfeld
	AF Schule/Familie/Mitmensch

	Grobziel / Nr.
	GZ 5: Andere Menschen wahrnehmen, mit ihnen in Kontakt treten und sie dabei kennen- und schätzen lernen.

	Instrumentelles Ziel
	Vergleichen (Die Sch können die eigene Kultur mit fremden Kulturen vergleichen.)

Die Sch können Informationen schriftlich, bildlich und szenisch festhalten.
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	Deutsch, 1./2. Klasse, GZ 3.1: Sich schriftlich mitteilen

Deutsch, 1./2. Klasse, GZ 3.2: Entwurf und Reinschrift

Deutsch, 1./2. Klasse, GZ 5.1: Lesen und Verstehen

Bildnerisches Gestalten, 1./2. Klasse, AF Collage/Montage, GZ 12

Bildnerisches Gestalten, 1./2. Klasse, AF Plastik, GZ 16

Technisches Gestalten, 1./2. Klasse, AB Gestaltung, GZ 9

Technisches Gestalten, 1./2. Klasse, AB Material und Verfahren, GZ 11/12
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	1. Diverse. Ich habe meinen Schlitten in Italien vergessen. Schulstelle Dritte Welt
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3. Gavin, J. Kinder aus alles Welt – unsere Lieblingsgeschichten. Loewe

4. Hüsler-Vogt, S. Tres tristes tigres, Drei traurige Tiger. Lambertus

5. Spiele rund um die Welt. UNICEF

6. Bär, O. Geografie der Kontinente. Lehrmittelverlag des Kantons Zürich

7. Sing mit uns! Kinderlieder aus 15 Ländern. UNICEF

8. Schreiber, G. Xuan, C. Zhongguo, Spielend China entdecken. Ökotopia Verlag

9. Schreiber, G. Heilmann, P. Karibuni Watoto, Spielend Afrika entdecken. Ökotopia Verlag

10. Meine erste Reise um die Welt (CD-Rom). Meyer Multimedia

11. Komm, wir zeigen dir die Welt! (CD-Rom). Navigo Multimedia

	Zusätzliche (nicht-digitalisierte) Beilage/n 
(z.B. Bilder, Musik)
	Koffer, Bilder von den verschiedenen Kontinenten, Teppich, diverse Utensilien
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	08.12.2000


Grobplanung

Planung der Unterrichtseinheit
Thema: Eine Weltreise

	Nr.
	
Infoziele IZ (Ablauf/Ideensammlung)
	Zeit
	Fach

	1
	Infoziel
	Die Sch können über das Thema der UE und über die beiden Grobziele informieren.

Die Sch beherrschen die erste Strophe des Liedes „Begrüssung inter-national“.
	1
	M+U

	
	Ablauf
	LP begrüsst die Sch in verschiednen Sprachen; Einüben der ersten Strophe des Liedes „Begrüssung international“; Sch kommen in den Kreis; LP trägt das Gedicht „Das ist die Erde“ von Elisabeth Borchers auswendig vor und unterstützt es mit Mimik, Gestik und Bildern; LP stellt einen grossen Koffer demonstrativ in die Runde; Frage in die Klasse nach Inhalt des neuen Themas; Ideen aufzählen lassen; Information über Thema und Grobziele der UE; „Globingo“ spielen; Reflexion im Klassenkreis
	
	

	2
	Infoziel
	Die Sch können erklären, was ein Kontinent ist und alle sieben Kontinente der Erde aufzählen.
	1
	M+U

	
	Ablauf
	Frage an die Schüler, ob sie noch wissen, was im BG gemacht wurde und wie man die „Inseln“ auch noch nannte; was ist ein Kontinent?, Ideen aufzählen lassen, erklären; Zuteilung Kontinent – Name des Kontinents ( Namensschilder dem passenden Kontinent zuordnen; individuelle Arbeit an den Arbeitsblättern „Was ist ein Kontinent?“ und „Unsere Kontinente“; Austeilen des Tagebuchs, kurze Erklärung, Tagebuch mit Namen versehen, AB einkleben
	
	

	3
	Infoziel
	Die Sch können wichtige Utensilien aufzählen, die zum Reisen unerlässlich sind und einige davon mit Hilfe der LP selbst herstellen.
	2
	M+U

	
	Ablauf
	Wir gehen bald auf die Weltreise, was brauchen wir unbedingt auf der Reise?, Schüler machen Vorschläge, LP nimmt genannte Utensilien aus einer Tasche und legt sie auf dem Boden aus; die wichtigsten Artikel werden speziell hervorgehoben (Reisetasche, Feldstecher und Reisepass); Postenarbeit: Herstellung der wichtigsten Reiseutensilien, Posten: malen, schneiden, kleben, postichen etc.; wer fertig ist: AB „Was packe ich in meinen Reisekoffer ein?“, AB in Tagebuch einkleben
	
	

	4
	Infoziel
	Die Sch erkennen ihre eigenen Lebensgewohnheiten/Tagesabläufe sowie jene ihrer Mitsch und können diese beschreiben.

Sie können aus den Erkenntnissen fünf Besonderheiten der eigenen Kultur aufzählen.
	2
	M+U

	
	Ablauf
	Repetition der ersten Strophe des Liedes „Begrüssung international“; Start der Weltreise: Pfäffikon, Schweiz, Europa; auf Weltkarte kennzeichnen; ins Tagebuch den grossen Titel „Europa“ setzen; vorgedruckte Infos zu Europa einkleben; die Schüler zeichnen ihre eigenen Tagesabläufe/Lebens-gewohnheiten skizzenartig ins Tagebuch, evtl. kurze schriftliche Notiz dazuschreiben; Austausch in PA; einzelne Schüler vor der Klasse erzählen lassen; gemeinsam Frage klären: Was ist typisch für unser Land?, stichwort-artig im Tagebuch festhalten; Infos zu Europa lesen
	
	

	5
	Infoziel
	Die Sch beherrschen alle fünf Strophen des Liedes „Begrüssung international“ und alle gelernten Lieder innerhalb der UE.
	3
	MU

	
	Ablauf
	Unterstützung mit Instrumenten; in Lektionen integriert: Theorie ( Einführung Takthäuser; Pentatonik
	
	

	6
	Infoziel
	Die Sch entdecken die Lebensumstände eines Kindes aus China und können diese beschreiben.

Die Sch können aus den Erkenntnissen fünf Besonderheiten der fremden Kultur aufzählen und diese mit der eigenen vergleichen.
	2
	M+U

	
	Ablauf
	Begrüssung auf chinesisch ( Hände gefaltet, Verbeugung, Worte: „Ni hao ma“ – Wie geht es dir?; im Tagebuch festhalten; grosser Titel „Asien“ ins Tagebuch schreiben; Reiseutensilien bereit machen; Reise nach China auf fliegendem Teppich ( Verdunkeln, Licht löschen, Augen schliessen, sich vorstellen, wie Teppich fliegt, evtl. Ventilator als Wind anstellen, chinesische Musik ertönt...; LP erzählt von Guo Shuang und ihrer Familie; Bilder (aus: „Kinder aus aller Welt“), evtl. Dias und Gegenstände zeigen; Erklären der Postenarbeit; Postenarbeit zu China und Kontinent Asien, darin integriert: Unterschiede / Gemeinsamkeiten der eigenen und der fremden Kultur; Infos über Asien ins Tagebuch einkleben; chinesisches Lied lernen ( vgl. Nr. 7: Pentatonik; zum Schluss: chinesischer Tee trinken, Reflexion
	
	

	7
	Infoziel
	Die Sch entdecken die Lebensumstände eines Kindes aus Afrika und können diese beschreiben.

Die Sch können aus den Erkenntnissen fünf Besonderheiten der fremden Kultur aufzählen und die mit der eigenen vergleichen.
	2
	M+U

	
	Ablauf
	Begrüssungsritual auf afrikanisch: „Sekubona – Yebo sakubona“; im Tagebuch festhalten; Reise auf fliegendem Teppich nach Afrika; Schüler lernen Esta und ihre Familie kennen; Postenarbeit; Infos über Afrika im Tagebuch festhalten; dazwischen: einfacher afrikanischer Tanz einüben ( aus: „Karibuni Watoto“ – spielend Afrika entdecken
	
	

	8
	Infoziel
	Die Sch die Lebensumstände eines Kindes aus Nordamerika und können diese beschreiben.

Die Sch können aus den Erkenntnissen fünf Besonderheiten der fremden Kultur aufzählen und diese mit der eigenen vergleichen.
	2
	M+U

	
	Ablauf
	Begrüssung auf englisch bzw. amerikanisch: „Hi, how do you do?“; Begrüssung der Eskimos: näseln; im Tagebuch festhalten; Reise auf fliegendem Teppich nach Alaska/Nordamerika; Achtung: warm anziehen!; Schüler lernen Gabriel und seine Familie kennen; Postenarbeit, darin integriert: Infos über Nordamerika ins Tagebuch kleben; Eskimo-Lied von Mani Matter einführen; evtl. wenn Schnee vorhanden: Spiel im Schnee z.B. Fischjagd
	
	

	9
	Infoziel
	Die Sch entdecken die Lebensumstände eines Kindes aus Südamerika und können diese beschreiben.

Die Sch können aus den Erkenntnissen fünf Besonderheiten der fremden Kultur aufzählen und diese mit der eigenen vergleichen.
	2
	M+U

	
	Ablauf
	Begrüssung auf spanisch: „Hola, Buenas dias...“; im Tagebuch festhalten; Reise auf fliegendem Teppich nach Südamerika; Schüler lernen Oscar und seine Familie kennen; Postenarbeit, darin integriert: evtl. südamerikansiches Volkslied „un poquito cantas“ einführen od. Bananencreme zubereiten
	
	

	10
	Infoziel
	Die Sch entdecken die Lebensumstände eines Kindes aus Australien und können diese beschreiben.

Die Sch können aus den Erkenntnissen fünf Besonderheiten der fremden Kultur aufzählen und diese mit der eigenen vergleichen.
	2
	M+U

	
	Ablauf
	Begrüssung auf englisch wie bei Nr. 14; im Tagebuch festhalten; Reise auf fliegendem Teppich nach Antarktika, Achtung: warm anziehen!,  Bilder der einheimischen Tiere und der Umgebung zeigen; Fortsetzung der Reise nach Australien; Schüler lernen Rosita und ihre Familie kennen; Postenarbeit: evtl. darin integriert: Känguruh-Lied od. Busch-Tanz
	
	

	11
	Infoziel
	Die Sch können die Weltreise reflektieren und ihre Eindrücke und Erlebnisse schriftlich, zeichnerisch oder szenisch festhalten.
	1
	M+U

	
	Ablauf
	Repetition der besuchten Kontinente, Kinder und Kulturen, der Besonderheiten und Unterschiede; Reflexion; GA: Eindrücke und Erlebnisse schriftlich, zeichnerisch od. szenisch kurz festhalten
	
	


Vernetzungen

	1
	Infoziel
	Die Sch können gemeinsam eine grosse Weltkarte herstellen und gestalten.
	2
	BG

	
	Ablauf
	Sch eine vorgedruckte Weltkarte betrachten lassen; Konturen der Kontinente mit Bleistift oder Farbstift nachfahren; LP erklärt Vorgehen; Einteilung der Gruppen; Arbeit in Gruppen ( Konturen mit Hilfe des HP auf Leinwand projektieren und nachfahren, ausschneiden, ausmalen und gestalten, in Büchern typische Fauna und Flora des jeweiligen Kontinents betrachten, frei zeichnen, abzeichnen oder durchpausen; Hintergrund (=Wasser, Ozeane, Meerestiere) gestalten; alles zu einem Ganzen zusammenfügen und im Klassenzimmer an einer Stellwand aufhängen
	
	

	2
	Infoziel
	Die Sch beherrschen einen Schweizer Volkstanz.
	2
	TU

	
	Ablauf
	Warm-up; Musik abspielen, Schüler bewegen sich zur Musik; Marschieren im Takt; Versammlung auf Kreis; Vorzeigen der Schritte, des Ablaufs etc. ohne Musik; Übungsphase, Repetition in kleinen Schritten; Zusammenhängen der Teile ohne/mit Musik; ein voller Durchgang am Schluss
	
	

	3
	Infoziel
	Die Sch werden im Lesen beweglich und sicher.

Die Sch können Fragen zu diversen Texten beantworten.
	3
	DE

	
	Ablauf
	Postenarbeit: diverse Geschichten, Abzählverse etc. aus europäischen Ländern oder zu Europa lesen; integriert: Textverständnis-Fragen
	
	

	4
	Infoziel
	Die Sch können chinesische Masken aus Gips herstellen und diese typengerecht gestalten.
	4
	BG

	
	Ablauf
	Ursprung der chinesischen Masken erklären; evtl. passende Geschichte dazu erzählen; Vorgehen beim Anfertigen von Masken erklären; PA: Anfertigen der Masken; Auswählen der Motive: z.B. Drache, Tiger, Dämon etc.; Gestalten der Masken; Begutachten der Resultate
	
	

	5
	Infoziel
	Die Sch können diverse Gebrauchsgegenstände aus ton anfertigen.
	6
	TG

	
	Ablauf
	Arbeit mit Ton ( vgl. Tonkrüge der afrikanischen Frauen; Bilder, evtl. Dias zeigen; jeder Schüler schreibt einige Ideen auf, was er/sie anfertigen möchte; eine Auswahl treffen, der LP zeigen; Vorgehen bei der Arbeit mit Ton erklären; individuelle Arbeit; Glasieren und Brennen der Gegenstände; Begutachten der Resultate
	
	


	6
	Infoziel
	Die Sch können diverse Bilder in eine logische Reihenfolge bringen und eine passende Geschichte dazu schreiben.
	2
	DE

	
	Ablauf
	Einführung: ganze Klasse, Arbeit am Text: alternierend; Bildergeschichte: „Antonios Überraschung“ aus „Tres tristes tigres – Drei traurige Tiger...“
	
	

	7
	Infoziel
	Die Sch beherrschen einfach Grundschritte und Figuren des Hip-Hop-Tanzes (vgl. Nordamerika) und können diese in einem choreografischen Ablauf darstellen.
	2
	TU

	
	Ablauf
	Warm-up mit Musik; Schüler bereits bekannte Schritte und Figuren vorzeigen lassen; Einüben des Tanzes: ähnlich wie Nr. 5
	
	

	8
	Infoziel
	Die Sch können einen Kurztext zum UE-Thema erfinden und darin fünf vorgegebene Wörter integrieren.
	1
	DE

	
	Ablauf
	individuelle EA
	
	

	9
	Infoziel
	Die Sch können drei Spiele aus verschiedenen Kontinenten/Ländern aufzählen und erklären, wie sie funktionieren (Idee, Spielregeln, Ablauf).
	2
	TU

	
	Ablauf
	Spielstunde: Spiele aus verschiedenen Kontinenten und Ländern; evtl. Tänze repetieren
	
	


Globingo

Versuche jemanden zu finden, der/die...

A.
Verwandte in einem anderen Land hat.
B.
einen Brieffreund in einem anderen Land


hat.

C.
eine andere Sprache spricht.
D.
ein anderes Land besucht hat.

E.
einmal einem Besucher aus einem 
F.
eine Musikgruppe aus einem anderen Land 


anderen Land geholfen hat.

besonders mag.

G.
ein Gericht aus einem anderen Land 
H.
mit jemandem gesprochen hat, der in ei


kochen kann.

nem anderen Land gelebt hat.

I.
in einem Haushalt lebt, in dem mehr als 
J.
einen Elternteil oder Verwandte hat, die in  
eine Sprache gesprochen wird.

einem anderen Land geboren wurden.

	A.

__________________________________

Vorname, Name

__________________________________

Land
	B.

__________________________________

Vorname, Name

__________________________________

Land



	C.

__________________________________

Vorname, Name

__________________________________

Land
	D.

__________________________________

Vorname, Name

__________________________________

Land

	E.

__________________________________

Vorname, Name

__________________________________

Land
	F.

__________________________________

Vorname, Name

__________________________________

Land

	G.

__________________________________

Vorname, Name

__________________________________

Land
	H.

__________________________________

Vorname, Name

__________________________________

Land

	I.

__________________________________

Vorname, Name

__________________________________

Land
	J.

__________________________________

Vorname, Name

__________________________________

Land


(  Was ist ein Kontinent?

(
Die Erde besteht aus Land und Wasser. Die Kontinente sind wie riesige Inseln, die auf den Ozeanen schwimmen. Das deutsche Wort für Kontinent ist Erdteil.

(   

Der OZEAN, das ist ein  __ __ __ __ .

Ein ERDTEIL, das ist gar nicht schwer, 

heisst anders auch ein __ __ __ __ __ __ __ __ __ .

Zählt man zusammen sie am End’,

dann wird aus WASSER und aus __ __ __ __ 

die __ __ __ __ , allen wohlbekannt. 

(
Wie viele Erdteile gibt es?

Es gibt  ___  Kontinente.

Sie heissen:

A __ __ __ __ __ 

A __ __ __ __ 

A __ __ __ __ __ __ __ __ __ 

E __ __ __ __ __

N __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ 

S __ __ __ __ __ __ __ __ __       

A __ __ __ __ __ __ __ __ __ 
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(  Was ist ein Kontinent?

(
Die Erde besteht aus Land und Wasser. Die Kontinente sind wie riesige Inseln, die auf den Ozeanen schwimmen. Das deutsche Wort für Kontinent ist Erdteil.

(   

Der OZEAN, das ist ein Meer.

Ein ERDTEIL, das ist gar nicht schwer, 

heisst anders auch ein Kontinent.

Zählt man zusammen sie am End’,

dann wird aus WASSER und aus Land
die Erde, allen wohlbekannt. 

(
Wie viele Erdteile gibt es?

Es gibt 7 Kontinente.

Sie heissen:

A frika 

A sien
A australien 

E uropa
N ordamerika 

S üdamerika
A ntarktika 
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Was packe ich in meinen Reisekoffer ein?

[image: image70.png]


               [image: image2.wmf]
[image: image3.wmf]
_______________________
________________________
_____________________

[image: image55.png]


[image: image4.wmf]             
[image: image5.wmf]


_____________________
_________________________
_____________________

[image: image6.wmf]
[image: image7.wmf]
[image: image8.wmf]
_____________________
_________________________
_____________________

[image: image9.wmf]
[image: image10.wmf]
[image: image11.wmf]


____________________
_________________________
_____________________

[image: image12.wmf]
[image: image13.wmf]
[image: image14.wmf]
  

_____________________
_________________________
_____________________

Kontrollblatt

Was packe ich in meinen Reisekoffer ein?
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Reisepass
Geld
Zahnbürste, Zahnpaste
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Feldstecher
Schreibzeug
Kleider
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Lesebuch
Erste Hilfe
Sonnenbrille
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Wecker
Sonnenhut
Regenschirm
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Sonnencreme
Tagebuch
Kamm

	Begrüssung international



Ich will euch begrüssen, 

weil ich euch wohl mag, 

drum sag ich in der Schweiz:

"Wie geht's? Guten Tag!"

Slowenen, Kroaten 

schau'n freundlich uns an, 

Sanela und Mirko 

rufen laut "Dober dan!"

Der Ali und Ozgür

sind aus Ankara. 

Willst du sie begrüssen, 

sag nur: "Merhaba!"


Und sind wir in England, 

kommt Tom auf uns zu. 

Wir sagen "Good morning", 

und "How do you do?'

Es gibt viele Sprachen,

die man sprechen kann. 

Man kann sie erlernen. 

komm, fangen wir an!

Guo Shuang

Die neunjährige Guo Shuang lebt mit ihrer Familie vor den Toren _____________, der Hauptstadt von ______________.  Peking heisst übersetzt „Hauptstadt des Nordens“ und liegt im Nordosten Chinas. Über ____________ Millionen Menschen leben hier. Guo Shuang wohnt mit ihren Eltern und Grosseltern im Vorort Tong Xian. Die Eltern arbeiten bei einer Bank. In China nennt man immer zuerst den Familien-, dann den ___________________.
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Lösungsblatt

Guo Shuang

Die neunjährige Guo Shuang lebt mit ihrer Familie vor den Toren Pekings, der Hauptstadt von China. Peking heisst übersetzt „Hauptstadt des Nordens“ und liegt im Nordosten Chinas. Über zehn Millionen Menschen leben hier. Guo Shuang wohnt mit ihren Eltern und Grosseltern im Vorort Tong Xian. Die Eltern arbeiten bei einer Bank. In China nennt man immer zuerst den Familien-, dann den Vornamen.

[image: image29.png]_In den Ferien binde ich mir Schieifen
Haar, in der Schule dirfen wir das nicht"

Meine Haare sind sehr lang, ich kann fast darauf
Sitzen. Meistens trage ich Zopfe so wie jetzt. In der
Schule darfen wi die Haare nicht offen tragen.”

Wenn es kalt i, ziehe ich
meinen Mantel an. Manch-
‘mal schneit es im Winter,
dann kénnen wir Schnee-

Normalerweiss trage ich
sinfache Stoffschuhe.”





Schneide die Kästchen aus und ordne sie Guo Shuangs Körper zu!
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(
[image: image60.png]m Winter trage ich Jeans und
ein T-Shirt. Im Sommer, wenn
es bis 2u40°C heiss werden
kann, trage ich nur Shorts und
in dinnes Hemdchen.*

Solche hohen Tum-
schuhe mit Kiebeband
sind teuer, ich habe nur
ein Paar.*
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DIE 12 CHINESISCHEN STERNZEICHEN
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DIE 12 CHINESISCHEN STERNZEICHEN
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   Hund

                
  Drache
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Hase


Pferd
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Büffel
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            Ratte
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Hahn
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Schlange


Schaf
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Esta

Esta ist zwölf Jahre alt und gehört zum Stamme der _____________ in Ostafrika. Sie lebt an einem Ort namens Sanya Station in ______________. Früher waren die Massai ____________, die mit ihrem Vieh immer auf Wanderschaft waren. Heute haben viele Massai, wie auch Estas Familie, einen festen Wohnsitz.

[image: image62.png]lch lasse die Haare vome.
‘wachsen, danit die
Strahnen nicht n die Au-
gen fallen.*

lch trage geme Sommersa-
Chen, besonders Bermuda-
Shorls und gestreifte T-Shirts.*





Lösungsblatt

Esta

Esta ist zwölf Jahre alt und gehört zum Stamme der Massai in Ostafrika. Sie lebt an einem Ort namens Sanya Station in Tansania/Afrika. Früher waren die Massai Nomaden, die mit ihrem Vieh immer auf Wanderschaft waren. Heute haben viele Massai, wie auch Estas Familie, einen festen Wohnsitz.
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Schneide die Kästchen aus und ordne sie Estas Körper zu!

[image: image64.png]Mein Kindermadchen, das
ich versorgr, risiert mich
auch. Erst wachst sie mein
Haar, dann dreht sie es zu
Rastalockchen.”

m Winter ist o5 hier in New
York sehr kalt Dieser Rollkra-
‘genpull warmt mich, wenn ich
im Freien spiele.”

Amliebsten trage ich
Jeans, einen Gurt und Nike-
Tumschuhe. Davon habe
ich jede Menge.”
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[image: image66.png]irage ch ur oin TSt
| Wemesraner tmgekn

Heuts it o5 warm, deshalb

lieber Wollsachen. Richi
heissist es bei uns nie, aber
ich bin mit unserem Wefter
zufrieden

e age gerade -
e e
Foi e roge o o
Dicnne, 0wt Otas
Gooas ennen.
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[image: image68.png]‘Shirtsind gut bei Hize Im
Winter trage ich einen Trai-
ningsanzug und einen Pl

"Das dunkle Braun meiner
Haut, die schwarzen Augen
und Haare, die ziemlich brei-
te Nase und die buschigen
Augenbrauen sind typisch
far uns Aborigines.”

Meine Shorts und das T-

Ich trage nie Schuhe - ich
habe namich gar keine.
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Gabriel
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Der neunjährige Gabriel Brink lebt in ___________________, im Nordwesten Nordamerikas. Gabriel ist ein Yu’pik-___________________. Die Yu’piks sind die Eingeborenen Südalaskas und Ostsibiriens (Russland). Gabriel wohnt in einem zweistöckigen Holzhaus. Er liebt es, weil es warm und gemütlich ist.

Lösungsblatt

Gabriel

Der neunjährige Gabriel Brink lebt in Alaska, im Nordwesten Nordamerikas. Gabriel ist ein Yu’pik-Eskimo. Die Yu’piks sind die Eingeborenen Südalaskas und Ostsibiriens (Russland). Gabriel wohnt in einem zweistöckigen Holzhaus. Er liebt es, weil es warm und gemütlich ist.
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Carlos

Carlos Pino ist neun Jahre alt und lebt im Staat New Mexico im Südwesten der USA. Carlos ist Acoma-_______________. Er stammt ursprünglich aus dem Wüstendorf Acoma Pueblo. Dieses Dorf, eine der ältesten Ansiedlungen der USA, liegt auf einem hohen, abgeflachten Felsen. Wie die meisten Acoma-Indianer lebt auch Carlos’ Familie heute in einem modernen Dorf am Fusse des Felsens, wo die Wasser- und Stromversorgung besser ist.


Lösungsblatt

Carlos

Carlos Pino ist neun Jahre alt und lebt im Staat New Mexico im Südwesten der USA. Carlos ist Acoma-Indianer. Er stammt ursprünglich aus dem Wüstendorf Acoma Pueblo. Dieses Dorf, eine der ältesten Ansiedlungen der USA, liegt auf einem hohen, abgeflachten Felsen. Wie die meisten Acoma-Indianer lebt auch Carlos’ Familie heute in einem modernen Dorf am Fusse des Felsens, wo die Wasser- und Stromversorgung besser ist.

Nicole

Nicole Matteson ist acht Jahre alt und wohnt in ___________________, einer grossen Stadt in Kalifornien. Nicoles Familie bewohnt ein grosses Haus mit einem Swimmingpool. Weil das Klima sehr mild ist, kann Nicole das ganze Jahr über schwimmen gehen. Sie hat schon mehr als einmal ein Erdbeben miterlebt.


Lösungsblatt

Nicole

Nicole Matteson ist acht Jahre alt und wohnt in Los Angeles, einer grossen Stadt in Kalifornien. Nicoles Familie bewohnt ein grosses Haus mit einem Swimmingpool. Weil das Klima sehr mild ist, kann Nicole das ganze Jahr über schwimmen gehen. Sie hat schon mehr als einmal ein Erdbeben miterlebt.

Taylor

Taylor Mapps ist sechs Jahre alt und wohnt in ___________________, der grössten Stadt der USA. Taylors Familie lebt in einer grossen Wohnung mitten in der Stadt. Wenn Taylor und seine Freunde Basketball spielen wollen, gehen sie in den nahen Park.


Lösungsblatt

Taylor

Taylor Mapps ist sechs Jahre alt und wohnt in New York, der grössten Stadt der USA. Taylors Familie lebt in einer grossen Wohnung mitten in der Stadt. Wenn Taylor und seine Freunde Basketball spielen wollen, gehen sie in den nahen Park.

Schneide die Kästchen aus und ordne sie den Körpern von Carlos, Nicole, Taylor und Gabriel zu!
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Oscar

Oscar Macias Gutierrez ist neun Jahre alt. Er lebt im Hochland der Anden in _______________, Südamerika. Oscars Familie gehört zu den Aymara-Indianern, die am Titicacasee leben, dem höchstgelegenen ___________ der Erde. Oscars Mutter ist Bäuerin. Oscar und seine Geschwister helfen ihr, die Felder zu bestellen und die Tiere zu versorgen. Weil Oscars Vater tot ist, kümmert sich ein Onkel, der ganz in der Nähe wohnt, um die Familie.


Lösungsblatt

Oscar

Oscar Macias Gutierrez ist neun Jahre alt. Er lebt im Hochland der Anden in Bolivien, Südamerika. Oscars Familie gehört zu den Aymara-Indianern, die am Titicacasee leben, dem höchstgelegenen See der Erde. Oscars Mutter ist Bäuerin. Oscar und seine Geschwister helfen ihr, die Felder zu bestellen und die Tiere zu versorgen. Weil Oscars Vater tot ist, kümmert sich ein Onkel, der ganz in der Nähe wohnt, um die Familie.


Schneide die Kästchen aus und ordne sie Oscars 
Körper zu!

(

Schneide die Kästchen aus und ordne sie Oscars 
Körper zu!

(

Schneide die Kästchen aus und ordne sie Oscars Körper zu!

(

Rosita

Rosita ist acht Jahre alt und lebt im Westen ___________________. Sie gehört zu den ____________________ Australiens, den Aborigines. Diese waren vor über 30'000 Jahren die ersten Bewohner Australiens. Rositas Familie lebt in einem Eingeborenendorf namens Bidyadanga. Fünf Stämme leben hier, und neben Englisch spricht jeder von ihnen noch seine eigene Sprache. Rositas Familie gehört zum Stamme der Nyangumarta.


Lösungsblatt

Rosita

Rosita ist acht Jahre alt und lebt im Westen Australiens. Sie gehört zu den Ureinwohnern Australiens, den Aborigines. Diese waren vor über 30'000 Jahren die ersten Bewohner Australiens. Rositas Familie lebt in einem Eingeborenendorf namens Bidyadanga. Fünf Stämme leben hier, und neben Englisch spricht jeder von ihnen noch seine eigene Sprache. Rositas Familie gehört zum Stamme der Nyangumarta.


Schneide die Kästchen aus und ordne sie Rositas 
Körper zu!

(

Schneide die Kästchen aus und ordne sie Rositas
Körper zu!

(
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„Meine Haare sind sehr lang, ich kann fast darauf sitzen. Meistens trage ich Zöpfe so wie jetzt. In der Schule dürfen wir die Haare nicht offen tragen.“





„Wenn es kalt ist, ziehe ich meinen Mantel an.  Manchmal schneit es im Winter, dann können wir Schneemänner bauen. Ich finde Schnee herrlich!“





„In den Ferien binde ich mir Schleifen ins Haar, in der Schule dürfen wir das nicht.“





„Normalerweise trage ich einfache Stoffschuhe.“








„In der Schule trage ich meine Schuluniform, aber zu Hause meine Rubeka. Obwohl die Rubeka bequemer ist, trage ich lieber die Schuluniform: der blaue Rock und das weisse Hemd sehen so schön aus.“





„Die Massai-Tradition verlangt, dass Mädchen und Frauen ihre Köpfe kahlrasieren. Gerade heute morgen hat mich meine Mutter geschoren.“





„Jeder meiner bunten Halsreifen besteht aus Hunderten von Glaskügelchen.“





„In der Schule und für den Kirchgang trägt Esta Turnschuhe. Ansonsten trägt sie lieber Zehensandalen.“





„Wir Massai-Kinder haben nicht nur in den Ohrläppchen, sondern auch oben im Ohr Löcher.“











„Meine Wollmütze heisst Lluchu (Jutschu).“





„Heute ist es warm, deshalb trage ich nur ein T-Shirt. Wenn es kalt ist, trage ich lieber Wollsachen. Richtig heiss ist es bei uns nie, aber ich bin mit unserem Wetter zufrieden.“





„Ich trage gerade Turnschuhe. Wenn ich auf dem Feld arbeite, trage ich Plastikschuhe, die wir Ojotas (Ochotas) nennen.“





„Heute ist es warm, deshalb trage ich nur ein T-Shirt. Wenn es kalt ist, trage ich lieber Wollsachen. Richtig heiss ist es bei uns nie, aber ich bin mit unserem Wetter zufrieden.“





„Meine Wollmütze heisst Lluchu (Jutschu).“





„Ich trage gerade Turnschuhe. Wenn ich auf dem Feld arbeite, trage ich Plastikschuhe, die wir Ojotas (Ochotas) nennen.“





„Heute ist es warm, deshalb trage ich nur ein T-Shirt. Wenn es kalt ist, trage ich lieber Wollsachen. Richtig heiss ist es bei uns nie, aber ich bin mit unserem Wetter zufrieden.“





„Meine Wollmütze heisst Lluchu (Jutschu).“





„Ich trage gerade Turnschuhe. Wenn ich auf dem Feld arbeite, trage ich Plastikschuhe, die wir Ojotas (Ochotas) nennen.“








„Meine Shorts und das T-Shirt sind gut bei Hitze. Im Winter trage ich einen Trainingsanzug und einen Pulli.“





„Ich trage nie Schuhe – ich  habe nämlich gar keine. Hier hat niemand Schuhe. Manchmal verletze ich mich an den Füssen, aber nicht oft.“





„Das dunkle Braun meiner Haut, die schwarzen Augen und Haare, die ziemlich breite Nase und die buschigen Augenbrauen sind typisch für uns Aborigines.“





„Ich trage nie Schuhe – ich habe nämlich gar keine. Hier hat niemand Schuhe. Manchmal verletze ich mich an den Füssen, aber nicht oft.“





„Meine Shorts und das T-Shirt sind gut bei Hitze. Im Winter trage ich einen Trainingsanzug und einen Pulli.“





„Das dunkle Braun meiner Haut, die schwarzen Augen und Haare, die ziemlich breite Nase und die buschigen Augenbrauen sind typisch für uns Aborigines.“





„Solche hohen Turnschuhe mit Klebeband sind teuer, ich habe nur ein Paar.“





„Ich trage immer Tennisschuhe, weil sie so bequem sind.“





„Wenn ich im Winter manchmal mit dem Hundeschlitten fahre, brauche ich eine dicke Jacke mit einer Fellkapuze, die mich vor der Kälte gut schützt.“





„Am liebsten trage ich Jeans, einen Gurt und Nike-Turnschuhe. Davon habe ich jede Menge.“





„Mein Kindermädchen, das mich versorgt, frisiert mich auch. Erst wachst sie mein Haar, dann dreht sie es zu Rastalöckchen.“





„Ich lasse die Haare vorne wachsen, damit die Strähnen nicht in die Augen fallen.“





„Im Winter ist es hier in New York sehr kalt. Dieser Rollkragenpulli wärmt mich, wenn ich im Freien spiele.“





„Meine Stiefel sind mit Pelz gefüttert, damit ich keine kalten Füsse bekomme.“





„Im Winter trage ich Jeans und ein T-Shirt. Im Sommer, wenn es bis zu 40°C heiss werden kann, trage ich nur Shorts und ein dünnes Hemdchen.“ 





„Ich trage gerne Sommersachen, besonders Bermuda-Shorts und gestreifte T-Shirts.“


























� Text und Musik: Volker Rosin
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